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NACHTWACHE
Nächte des Wachens



Nachtwache

Schon zu alttestamentlichen Zeiten wurden in den 
Städten Nachtwächter eingesetzt. Sie gingen in der 
Stadt umher, oder hielten Wache auf der Stadtmauer, 
um die Bewohnerinnen und Bewohner zu beschützen. 
Der Beruf des Nachtwächters ist uns heute fremd 
geworden. 

Trotzdem kennen viele von uns Nächte des Wachens. 
Nächte, in denen sich die Müdigkeit weigert den 
Schlaf zu finden, oder wenn die Gedanken nicht 
stillstehen wollen, wenn Sorgen quälen. 

Diese Nächte des Wachens anzunehmen, als Zeit um 
die eigenen Sorgen und ganz besonders die einzelnen 
Familienmitglieder, die Freunde, die Bekannten und 
die Sorgen der Welt im Gebet dem liebenden Gott 
anzuvertrauen. 

Die Nächte des eigenen Wachens werden so zur Bitte, 
dass Gott über die Welt wachen möge – und vielleicht 
auch zu einer leisen Erfahrung seiner Nähe.
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